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Nach  erfolgreicher  Finanzierung  gingen  wir  daran  das  Projekt  PALETTERIA
"Verwerten statt Vernichten" umzusetzen. 

Wir mieteten eine 250m² große Produktions- und Werkshalle inkl. Sanitärräume in
7431 Jormannsdorf in der  bis zu 8 Personen gleichzeitig arbeiten können. In der
Zwischenzeit   holten  wir  Angebote  für  div.  Holzbearbeitungsmaschinen  ein.
Während  dessen  wurden  Werkbänke  und  Regale  aus  Paletten  gebaut  und  wir
übersiedelten  unseren  schon  vorhandenen  kleinen  Maschinenpark  nach
Jormannsdorf.  Die  erste  Maschine,  eine  kleine  Formatkreissäge  der  Firma
BERNARDO  wurde   Anfang  Jänner  angeliefert.  Von  einem  Projektunterstützer
wurden  wir  mit   einer  gebrauchten  Langbandschleifmaschine  gesponsert.  Diese
beiden Maschinen wurden von uns aufgestellt und an unsere Bedürfnisse angepasst.
Eine  Woche  später  wurde  unsere  bestellte  Zylinderschleifmaschine  und  die
Absauganlage  angeliefert.  Die  Absaugung  wurde  uns  mit  einem  defektem
Einschalter geliefert, sodass wir noch ca. 1 Woche auf das neue Ersatzteil warten
mussten. Aufgrund unseres sozial ausgerichtetem Projektes ist es uns gelungen div.
Prozente bei den verschiedenen Lieferanten heraus zu verhandeln, sodass wir mit
den Sponsorengeldern noch 2 Akuschrauber der Fa. METABO erstehen konnten. 
Weiters  ist  es  uns  gelungen  die  Fa.  AUSTROTHERM  und  die  Gemeinde
Dechantskirchen als dauerhaften Palettenlieferanten zu gewinnen. Weitere kleinere
Unternehmen aus der Region spenden uns ebenso Altholz sowie Einwegpaletten.
Diese  werden  von  uns  sortiert,  gereinigt,  teilweise  zerlegt  und  im  Vorfeld  mit
unseren neuen Maschinen zurechtgeschnitten und bearbeitet. 

Seit  Mitte  Jänner  besteht  unsere  Crew  aus  3  dauerhaften  ehrenamtlichen
Mitarbeitern  (3  Männer  und  1  Dame)  sowie  3-5  handwerklich  interessierten
arbeitssuchenden Personen 45+ welche 1 – 2 mal in der Woche bei uns Ihre Freizeit
verbringen und sich einbringen.  Mitte März kommen 2 männliche Asylwerber zu
einer Schnupperwoche in unseren Verein.

Zur Zeit wird in der Halle ein ca. 30m² großer Teil als Schauraum adaptiert. Dieser
Präsentationsraum soll zu einer dauerhaften Einrichtung werden um interessierten
Personen unsere kreativen Ergebnisse präsentieren können. Gleichzeitig plane ich
mit  einem Team Einrichtungs-  und  Gebrauchsgegenstände  die   wir  bei  unserer
Hausmesse vom  24.3. - 26.3.2017 vorstellen. 
Derzeit sind 2 Sesseln, 1 Tisch und eine Sitzbank gleichzeitig in Arbeit. Weiters
versorgt uns ein Unternehmen aus Grafenschachen mit Holztransportkisten die wir
zu Hoch- bzw. Anzuchtsbeeten adaptieren.  

Technische Unterstützung bekommen wir ca. 1x die Woche von einer namhaften
Kunsttischlerei  aus  der  Region.  Der  Inhaber,  Hr.  Potzmann  schult  interessierte
Teilnehmer in den Bereichen Holzbearbeitungstechniken sowie in der effizienten
Handhabung div. Groß und Kleinmaschinen.



Administrativ  werden  wir  in  den  nächsten  Wochen  den  Bekanntheitsgrad  des
Vereins „Verwerten statt Vernichten“ bewerben.  Ein Bestandteil unseres Vereins
wird darin bestehen interessierte private Personen unsere Werkshalle und unser
Know  How  in  Kursen  zur  Verfügung  zu  stellen.  In  diesen  Workshops  können
Interessenten  mit  uns  ihre  eigenen  Loungen,  Tische,  Stühle  oder  Bänke  selbst
bauen. Aber auch Gemeinden und Unternehmen werden eingeladen um sich von uns
und  unseren  Arbeiten  ein  Bild  machen  zu  können.  Auch  diverse
Veranstaltungsagenturen sind an unseren Produkten interessiert.

Zusammengefasst hat das öffentliche Interesse unsere Erwartungen übertroffen und
wir sind uns sicher das Projekt  „Verwerten statt Vernichten“ auf gesunde Beine
stellen zu können. 

Wir  möchten  uns  auf  diesem  Weg  nochmals,  nicht  nur  für  die  finanzielle
Unterstützung  bedanken,  sondern  auch  bei  denjenigen  die  uns  moralisch  seit
Projektbeginn begleiten. Ohne diese Zusammenarbeit wäre ein so guter Start nur
sehr schwer realisierbar gewesen.

WELCHEN GESELLSCHAFTSPOLITISCHEN 
ZWECK HAT DAS PROJEKT ERFÜLLT?

Wir, der Verein "Verwerten statt Vernichten" sind nicht nur im Bezirk Oberwart als
sozial tätiger Verein bekannt der sich vor allem mit arbeitssuchende Personen 40+
sowie mit dem Thema Upcycling von schon gebrauchten Materialien, beschäftigt.
Wir sind davon überzeugt durch unsere Pionierarbeit einiges zum Verständnis der
Problematik  bezüglich  älterer  arbeitssuchender  Personen  im  Südburgenland,
beigetragen zu haben. Während unserer Vereinstage habe ich das Hauptaugenmerk
unseres Tuns auf ein gemeinsames Miteinander gelegt. Bei uns steht der Mensch und
seine individuellen Bedürfnisse im Mittelpunkt und nicht hauptaugenmerklich die
Gewinnorientierung. Erst wenn ein MitarbeiterIn mit sich selbst im Einklang ist kann
er produktiv und sinnführend seine Freizeit gestalten. 

Zur  Zeit  gehört  zu  unserer  Stammcrew  ein  Tischlergeselle  der  sich  um  den
Arbeitsablauf kümmert, ein arbeitssuchender Ing. mit Rückenproblemen der  für
das Lager und die Rohbearbeitung der Paletten zuständig ist  und eine Dame die
diverse  Mal-  und  Lackierarbeiten  übernimmt  und  mir  bei  verschiedenen
administrativen  Tätigkeiten  zur  Hand  geht.  Weiters  kommen  5  ältere
arbeitssuchende Personen 1-2x pro Woche zu uns die  sich für unsere Tätigkeiten
interessieren und unser Projekt tatkräftig unterstützen. In der kurzen Zeit und nach
anfänglichen  Startschwierigkeiten  kann  ich  ein  gemeinsames  Miteinander
feststellen, die mitarbeitenden Personen beginnen sich zu öffnen und dies wirkt
sich positiv auf deren Kreativität und Engagement aus. 



In  den nächsten Wochen werden Asylwerber  bei  uns  schnuppern und somit  den
Zweck des Vereins aufwerten. Wir schaffen mit diesem Projekt ein kulturelles und
arbeitstechnisches Miteinander.

Getreu unseres Vereinsnamens „Verwerten statt Vernichten“ sehe ich schon eine
Bewusstseinsbildung  bei  den  Teilnehmern  sowie  in  der  Öffentlichkeit  die  den
Nutzen und die Nachhaltigkeit dieses Projektes und deren Botschaft erkennen.
Hierbei geht es um die 2. Chance für ältere arbeitssuchende Personen in Verbindung mit
dem Bewusst  sein  das  auch  alte,  schon  ausgedient  geglaubte  Gegenstände  wieder  zu
neuem Glanz aufpoliert werden können. 

WIE WAREN REAKTIONEN 

ANDERER ZU DIESEMPROJEKT?

Das Projekt kommt nicht nur in der Region sehr gut an. Wir merken es an den div.
positiven  Kommentaren  in  den  sozialen  Netzwerken  sowie  im  persönlichem
Gespräch. Unterstützung finden wir bei div. Unternehmen die uns mit Sachspenden
(Paletten,  Altholz)  sponsern,  soziale  Einrichtungen  sind  uns  behilflich  den
Bekanntheitsgrad des Vereins  und des Projektes zu erhöhen. Auch finden wir, zwar
noch  etwas  verhalten,  Anklang  in  der  Kommunalpolitik  die  uns  mit  kleineren
Aufträgen  wie  z.B.  eine  Gartenbank  für  die  Gemeinde  und  dgl.  beauftragen.
Aufgrund eines Berichtes in der Monatszeitschrift PRIMA hat sich der ORF Studio
Bgld. bei uns gemeldet und einen 2 minütigen Bericht in der Sendung Burgenland
Heute,  gebracht.   Weiters  gab  es  noch  einen  halbseitigen  Beitrag  im  Kurier
Burgenland.  Auch  kam uns  eine  besondere  Ehre  zuteil.  Die  Paletteria  mit  dem
Verein "Verwerten statt Vernichten", wurde als 2. innovativstes Unternehmen mit
dem  bgld.  Innovationspreis  ausgezeichnet. Auch  dafür  besuchte  uns  ein
Kamerateam  welches  einen  kurzen  Trailer  über  uns  filmte  der  bei  der
Preisverleihung  vor  hochrangigen  Persönlichkeiten  aus  Politik  und  Wirtschaft
vorgeführt wurde. 

Für das Jahr 2018 haben wir eine Zusage der Messe Oberwart für einen 64m² großen
Messestand auf der Baumesse.



WOFÜR WURDE DAS GESPENDETE GELD 

KONKRET AUSGEGEBEN?

Nach erfolgreicher Finanzierung und Unterstützung durch RESPEKT.net konnten wir
unser Ziel, Ankauf von Tischlereimaschinen, verwirklichen. Nach Prüfung diverser
Angebote haben wir uns für die Firma Neureiter aus Söding entschieden. Dieses
Unternehmen  hat  uns  vorzüglich  beraten  und  ist  in  der  kurzen  Zeit  der
Zusammenarbeit zu einem wichtigen Partner geworden.

Folgende Maschinen wurden bestellt, geliefert und von uns montiert.

1 Formatkreissäge der Firma Bernardo incl. Absauganlage und Absaugschlauch

Diese ist eine semiprofessionale Säge und für unsere Projekte mehr als geeignet.
Sie verfügt über einen Auslegetisch und einen Parallelanschlag. Damit können wir
exakter  und  schneller  die  von  uns  zerlegten  Paletten  auf   unsere  Bedürfnisse
zuschneiden.  Die dazugehörige Absauganlage hat  2 Anschlüsse,  somit  können  2
Maschinen gleichzeitig betätigt  werden und die Späne und das Staubaufkommen
wird auf ein Minimum reduziert. Der Abfall dient uns zu Heizzwecken im Sozialraum
den  wir  mit  einem  kleinen  Werkstattofen  betreiben,  der  uns  von  einem
Unterstützer zur Verfügung gestellt wurde. (Beleg Nr. 1+2)

 Der Preis inkl. Mwst für diese Kombination beträgt    € 2.065,80

 

1 Zylinderschleifmaschine der Firma Jet.

Durch  diese  Schleifmaschine  können  mehrere  Bretter  gleichzeitig  geschliffen
werden.  Der  vollautomatische  Einzug  ermöglicht  ein  genaueres  und  vor  allem
effizienteres  Schleifen.  Durch  Hilfe  dieser  Maschine  sind  wir  in  der  Lage  z.b.
Sitzflächen und Lehnen spanfrei und eben herzustellen. (Beleg Nr.3)

  Der Preis inkl. Mwst für diese Kombination beträgt   € 1.254,00

2 Stk. Akuschrauber der Firma Metabo

Aufgrund des  Preisnachlasses  der  o.a.  Standmaschinen hatten wir  einen kleinen
finanziellen  Überschuss.  Daher  investierten  wir  den  Betrag  in  2  professionelle
Akuschrauber  der  Fa.  Metabo.  Gekauft  wurden  diese  im  Lagerhaus.  Hierbei
handelte es sich um ein kurzfristiges Angebot. (Beleg Nr.4)

  Der Preis inkl. Mwst für diese Kombination beträgt€ 359,98
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